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belegässli im Zentrum von Stef-
fisburg sehr schmal sind, werden 
sie von zahlreichen Fahrzeugen 
befahren. Manchmal auch von 
Schleichverkehr, nämlich wenn 
auf der Oberdorfstrasse Stau 
herrscht. 

Ab dem 11. Juli sollte es hier nun 
mal besser laufen: Kinder sollten 

gefahrlos im Strassenraum spie-
len können und der Dorfplatz –  
auch dank dem «Pop-Up Frida» –  
zum spontanen Treffpunkt für 
Anwohnende und Auswärtige 
werden. Grossformatige Plakate 
wiesen bei der Einfahrt ins Quar-
tier und zum Dorfplatz auf die 
etwas andere Nutzung und die 

beschränkte Anzahl Parkplätze 
rund um den Dorfplatz hin.

Somit brauchte es Rücksicht 
und Toleranz von allen Seiten, 
und langsam fahren war (und ist) 
angesagt. Zwischenbilanz An-
fang August: Der Dorfplatz war 
tatsächlich um einiges belebter 
als bisher.  ©
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Die Klus sinnvoll entlasten

Der VCS am Weltfahrradtag in Grenchen

Kürzlich hat das Verwaltungs-
gericht entschieden, dass das 
Umfahrungsprojekt «Verkehrs-
anbindung Thal» nicht geneh-
migt und somit nicht gebaut 
werden kann – ein toller Er-
folg für den VCS, der auch juris-
tisch dagegen vorgegangen war. 
Auch wenn der Kanton den Fall 
nun ans Bundesgericht weiter-
zieht, wäre es jetzt an der Zeit, 

nach vorne zu blicken und an-
dere Lösungen zu entwickeln. 
Denn niemand bestreitet den 
Handlungsbedarf, was die Ver-
kehrssituation in der Klus, ins-
besondere während der abend-
lichen Stosszeit, betrifft. Nur an 
der Frage, was wie zu optimie-
ren ist, scheiden sich die Geis-
ter. Der VCS schlägt ein Mass-
nahmenpaket mit folgenden 
Schwerpunkten vor:
a) Ausbau des ÖV-Angebots, 
kombiniert mit einer attraktiven 
P+R-Anlage für Autos und Velos 
in der Thalbrücke;
b) bauliche Anpassungen beim 
Veloweg durch die Klus;
c) Temporeduktion in der Klus 
zwecks Lärmschutz.

All dies kann, wenn der 
politische Wille da ist, ohne 
grosse und teure Kunstbauten 
umgesetzt werden, und die un-
erwünschte Attraktivierung des 

Brosamen für den Velo- und 
Fussverkehr, Geld en masse 
für den Strassenbau – diesen 
Missstand kritisiert der VCS 
Solothurn seit Jahren. In der 
Klus braucht es nun eine aus-
gewogene Lösung, von der  
alle profitieren.

Dieser Spielplatz müsste der neuen Strasse weichen.

Heinz Flück beim konzen-
trierten Begleiten eines 
virtuell Fahrenden.

«Wann genau soll ich 
in die Mitte fahren?» 
Um Fragen wie die-
se zum Verhalten im 
Kreisel drehten sich 
viele Gespräche am 
3. Juni in Grenchen. 
Anlässlich des Welt-
fahrradtages war der 
VCS zusammen mit 
den städtischen Grü-

Solothurn
Thals für den Schwerverkehr 
wird so vermieden. Zusätzlich 
muss das Kosten-Nutzen-Ver-
hältnis der Oensingen-Balsthal-
Bahn überprüft werden. Eine 

nen auf dem Marktplatz präsent. 
Die Vorstandsmitglieder Heinz 
Flück und Anja Kruysse konn-
ten dem Publikum eine Fahrt 
auf dem VCS-Velosimulator an-
bieten. Diese kommt – bei allen 
Unterschieden zur wirklichen 
Velofahrt – der Realität nahe ge-
nug, um zum lehrreichen Erleb-
nis zu werden. Es kann richtig in 
die Pedale getreten und gebremst 
werden, und mit einer Spezial-
brille oder auf dem Computer-
bildschirm werden Verkehrssitu-
ationen virtuell erlebbar.

Und vom Auto aus gesehen?
«Nein, jetzt habe ich schon wie-
der die Mauer gerammt!» oder 
«Oh, diese Autotür habe ich jetzt 
nicht erwartet», so oder ähnlich 
lauteten die gelegentlichen Zwi-
schenrufe.

Am Schluss wird die Fahrt 
analysiert – und kann auch aus 
Sicht einer autofahrenden Per-
son auf dem Screen nachverfolgt 
werden. Das Interesse daran war 
erfreulich gross.

Anja Kruysse,  

Vorstandsmitglied

Studie soll aufzeigen, ob es nicht 
bessere – ökologischere und kos-
tengünstigere – Formen für diese 
ÖV-Verbindung gäbe.

Fabian Müller, Vorstandsmitglied
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42 Jahre VCS Solothurn
Ein heisser Tag mit steifer Bise, 
die kühlend durch die Fenster 
des ausgedienten Zugwaggons 
der Kantine Attisholz weht… Es 
ist, als würde der Waggon wirk-

«Absolut empfehlenswert!»

Steht der Ersatz des Autos durch ein E-Bike bevor? Oder sind Sie einfach 
an Fahrtechniktipps oder einem Update bezüglich der Verkehrsregeln 
interessiert? Gründe, an unserem E-Bike-Kurs teilzunehmen, gibt es viele. 
Mit Dominik Hug, Fahrtechniklehrer und BFU-zertifizierter E-Bike-Instruktor 

von der Bikebuebe GmbH Trimbach, konnten wir einen versierten Profi
engagieren, der sich gut darauf versteht, Anliegen der Teilnehmenden 
einzubeziehen. Lehr- und abwechslungsreich sei es gewesen, hiess es nach 
dem Kurs vom 18. Mai. Viel Lob erntete die Verbindung von Theorie und 
Praxis (gemeinsame Fahrt bei regem Feierabendverkehr!).

21.9.2022, 13.30 bis ca. 17 Uhr. Kosten: Fr. 110.–, für VCS-Mitglieder 
gibt’s 50% Rabatt. Anzahl der Teilnehmenden begrenzt. Weitere Infos und 
Ausschreibungsflyer auf: www.vcs-so.ch

Am 21. September bieten wir einen weiteren E-Bike- 
Verkehrssicherheitskurs in Trimbach an.

Taugen die flankierenden Massnahme ?
Im Mai wurde das Projekt zur Aufwertung des Bahnhofplatzes und dessen Umfeld öffentlich 
aufgelegt. Der VCS fordert, allfällige Verkehrsverlagerungen genau im Auge zu behalten.

Freiburg

Die Stadt Freiburg unternimmt 
viel Löbliches, um das Umsteigen 
auf umweltfreundliche Verkehrs-
mittel zu fördern. Dass hier die 
Schliessung der Avenue de la Gare 
für den motorisierten Individual-
verkehr und die Begegnungszo-
ne an der Richemond-Kreuzung 
ebenfalls einiges bewirken wer-
den, glaubt auch der VCS. Aller-
dings besteht nach unserer Ein-

schätzung ein erhebliches Risiko, 
dass sich dadurch Teile des Ver-
kehrs verlagern könnten, nament-
lich auf die Route Neuve und die 
Richemond-Kreuzung. Ein wirk-
samer Schutz der betroffe en 
Quartierbevölkerung durch flan-
kierende Massnahmen ist deshalb 
unerlässlich.

Aus diesem Grund hat der 
VCS Freiburg im Auflageverfah-

ren Beschwerde erhoben. Wir 
verlangen namentlich, dass die 
Stadt sich verpflichtet, ein Jahr, 
drei Jahre und fünf Jahre nach 
Einführung des neuen Regimes 
Zählungen durchzuführen. Dies 
überall dort, wo die dem Projekt 
zugrunde liegenden Verkehrs-
studien flankierende Massnah-
men empfohlen hatten. Nur so 
lässt sich feststellen, ob die ge-

troffe en Vorkehrungen wirk-
lich ausreichen – wir denken da 
vor allem ans Gambach-Quar-
tier und die Umgebung der Place 
du Pertuis. Sollte die Verkehrs-
belastung hier spürbar wachsen, 
müsste die Stadt diese mit ver-
stärkten Zufahrtsbeschränkun-
gen zumindest plafonieren, fin-
det der VCS.

Gérald Collaud, Vorstandsmitglied

Riesiger Widerstand gegen Haltestellen-Abbau
Über 10 500 Menschen wehrten sich gegen das Sanierungs-
projekt für die Standseilbahn Sierre-Montana-Crans, das statt der 
bestehenden sechs Zwischenhaltestellen nur noch vier vorsah.

Wallis

Die Bahn verbindet den Talbo-
den mit der touristischen Hoch-
ebene von Crans-Montana, be-
dient aber seit 1911 auch die 
anliegenden kleinen Dörfer. Sie 
dient so den zahlreichen touris-
tischen Gästen genauso wie der 
ansässigen Bevölkerung. Da der 

Betrieb der Strecke ohne Erneu-
erung der abgenutzten Schienen 
langfristig nicht mehr gewähr-
leistet ist, sprach der Walliser 
Grosse Rat 2019 einen Sanie-
rungskredit über 8,3 Mio. Fran-
ken. Das gesamte Projekt ist auf 
23,9 Millionen veranschlagt.

Die Projektverantwortlichen 
drängten massiv auf eine Auf-
hebung von vier Zwischenhal-
testellen, ein Skandal, der die 
betroffe e Bevölkerung und den 
VCS Wallis auf den Plan rief. 
Der eigens gegründete Verein 
F’unis entwickelte, unterstützt 
auch von weiteren Verbänden 
und Parteien, grosse Schlagkraft. 
Insgesamt unterschrieben über 
10 000 Menschen aus der Regi-

on seine Petition. Und es hagelte 
Einsprachen, darunter auch jene 
des VCS Wallis. Das Bundesamt 
für Verkehr BAV wies sie im 
April 2021 leider ab: Das Plan-
genehmigungsverfahren betreff  
nur den Um- und Wiederaufbau 
der Standseilbahn, nicht aber die 
Bedienung der Haltestellen, die 
sich aus der Fahrplangestaltung 

lich Fahrt aufnehmen… So-
zusagen mit Fahrtwind in den 
Haaren feierten Gründungsmit-
glieder, ehemalige Geschäfts-
leitende, Vorstandsmitglieder, 

Homepagegestalter, Politiker 
und Politikerinnen zusammen 
mit dem aktuellen Leitungsteam 
des VCS SO dessen 42. Geburts-
tag. Hier einige Impressio-
nen von diesem Sommerfest im 
Uferpark.  
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